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Jährliche Reichweite der EUF-Bodenuntersuchung 
in Deutschland 

Landwirte 
und Winzer Proben Anzahl 

Analysen Fläche (ha) 

15.000 50.000 1 Mio. 150.000 

 2 von 3 Rübenschläge werden vor dem Anbau untersucht 

 ca. 70 % der EUF-Düngeempfehlungen für Zuckerrüben 

 weitere wichtige Kulturen: Weinreben (>3.000 EUF-Proben/Jahr),  
Kartoffel, Mais, Weizen, Gerste, Raps, u.a. 

 Weitere EUF-Untersuchungen in Österreich, Belgien, Polen, u.a. 
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Bodenuntersuchungsmethoden heute 

Methode 

Element 
N min / 
S min CAL CaCl2 

CAT-
Verfahren 

Heiß-
wasser 

Finger-
probe 

Heiß-
wasser EUF 

N x         x 

S x         x 

P   x       x 

K   x       x 

Ca / pH     x     x 

Mg     x x     x 

B       x x x 

Na       x x 
Mikronährstoffe 
(Fe, Mn, Cu, Zn) x x 

Bodenartengruppe x x 
löslicher organischer 
Kohlenstoff (DOC)         x x 
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Extraktionsbedingungen mit dem EUF-Verfahren 

Zeit 
(min) 

Temperatur 
(°C) 

Spannung 
(V) 

Stromstärke 
(mA) 

Bindungsstärke 

1. Fraktion   0 – 30 20 max. 200   max. 15 leicht 

2. Fraktion 30 – 35 80 max. 400 max. 150 schwer 

Zusätzlich für Mikronährstoffe: 

3. Fraktion 
mit DTPA 

35 – 40 80 max. 400 max. 150 leicht und schwer 
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Versuchsanlage der N-Düngungsversuche  
zu Winterweizen mit/ohne Mikronährstoffe 
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Düngung in 2. und 4. Wiederholung mit 
Fetrilon-Combi während der Schossphase 
 
Aufwandmenge lt. Hersteller  0,4 - 1 kg/ha (2-3x) 
(Eisen, Mangan, Kupfer, Zink, Bor, Molybdän) 
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Anlage der Streifenversuche mit Zuckerrüben 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ohne Behandlung  
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Erntefläche 10 m² 

Fahrgasse (12 – 18 m) Fahrgasse (12 – 18 m) 

• 1 kg/ha bei 80 % Abdeckung des 
     Bodens durch ZR-Blätter + 
• 1 kg/ha mit Cercospera-Behandlung 

• Düngung mit  
  Fetrilon-Combi 
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EUF-Untersuchung auf 
Mikronährstoffe für die Praxis 

B ODENGESUNDHEITSDIENST 
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Rückseite mit Erläuterungen 
einschl. Obstbaukulturen 
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Fazit: Untersuchung auf Mikronährstoffe für die Praxis 

 Entscheidungshilfe für die Landwirtschaft: 
 Mikronährstoffe sind essentielle Nährstoffe 

 Hochkonzentrierte Dünger enthalten kein Mikronährstoffe 

 Einsatz der Mikronährstoffdünger kann Mehrerträge erbringen 

 

 Vorteile für Landwirt: 
 Sicherheit 

 Kostenvorteile bei gezielter Anwendung 


